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Bekanntmachungen.
Militair-Muſterung.

Die diesjährige MilitairMuſterung findet im hieſigen Kreiſe
den 19., 20., 21., 22. und 23. April er.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt
a) den 19. April früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 20. April, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen Schaafſtädt und Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den

Anfangsbuchſtaben A. und B.
c) den 21. April, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anffangsbuchſtaben C. bis mit R.
d) den 22. April, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 23. April für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z. ebenfalls früh 6 Uhr.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
ſich zur Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Termi-
nen in bsheriger Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für denFall daß Jndividuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu

geben und deshalb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflich-
tigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige
Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere
Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive
Entſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1834
bis letzten December 1838 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung mili-
tairpflichtiger Leute vom Militairdienſt wird hierdurch beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen, und daß, wenn dies
nicht geſchehen, ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rück
ſicht genommen werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung
der Militairpflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Be
merken bekannt zu machen, daß nach Beendigung des Kreis-Erſatz-Geſchäftes von den oberen Verwaltungsbehörden keine
Reclamation berückſichtigt werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatzaushebung nicht geltend
gemachte Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande,
von den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die
genaueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen, wo ſelbſt die Commun ein Intereſſe dabei hat, daß ein Mili
tairpflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclämation ihrerſeits anzubringen, wenn dies von
der Familie des Pflichtigen dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche wegen
Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger körperlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne reelamiren, der Kreis Erſatz
ichen Wenn mit vorſtellen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß die Reclamationen unberückſichtigt
gelaſſen werden

Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf die gedruckten Formulare, welche in der Jurk'ſchen
Buchdruckerei hierſelbſt zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und,
gehörig und vollſtändig begutachtet, bis zum 1I5. April er.
in duplo-ohnfehlbar an mich einzureichen. Beim Geſchäft ſelbſt werden keine Reclamationen mehr. angenommen.

Den 6. Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts, alſo den 24. April er. findet die Looſung ſtatt, welches gleichzeitig
hierdurch bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1838 geboren ſind,
es fi e e nochmals vor der KreisErſatz-Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungsnum-

mer zu ziehen. n mMerſeburg den 15. Februar 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
den 26. Februar 1858, um 6 Uhr. Jn ihr wird vom
Herrn Bürgermeiſter Seffner der geſetzlich vorgeſchriebene,
das Jahr 1857 angehende Verwaltungsbericht vorgetra-
en und, ſoweit die Zeit dazu ausreicht, alsdann 2) über

Folgendes verhandelt werden a) über eine Frage, künftig
entbehrlich werdende Schul Localien betreffend b) über
den Erfolg eines Licitations Termins, der die Verpachtung
eines V Reviers betraf, c) über die ſtädtiſchen Final-
Kaſſen Abſchlüſſe auf das Jahr 1857; ch über das heurige
Communal Steuer Ausſchreiben e) über den höhern Orts
enehmigten ſtädtiſchen Etabliſſements Plan über dieFagge: ob die zum neuen Schulgebäude führende neue

Straße zu verlängern?

Auction.
Sonnabend den 27. Februar er. ſollen von Vormitt.

9 Uhr ab in dem Gaſthauſe zur alten Poſt hier
verſchiedene Tuche,

ſowie verſchiedene Nachlaßgegenſtände, beſtehend in
Mobilien, Betten, Kleidungsſtücken, Hausgeräthe
u. dergl. m.,

gegen ſofortige Baarzahlung meiſtbietend verſteigert werden.Merſeburg, den 22. Jene 1858.

Königliches Kreisgericht.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.
Das der Wittwe Hanne Roſine Brauer geb. Senf

und den Johann Gottfried Brauerſchen Erben zu Zöſchen
gehörige, Nr. 37. des Flurhypothekenbuchs von Wegwitz
eingetragene ein Viertellandes in Bärendorfer Mark, Nr. 60.,
69., 77. des Flurbuchs, jetzt ein Planſtück von 10 Morgen
42 QRuthen, abgeſchätzt zufolge der nebſt Bedingungen in
unſerem Bureau IV. einzuſehenden Taxe auf 1125 Thlr.,
ſoll auf

den 8. März e., früh 10 Uhr,
in der Schenke zu Wegwitz, vor dem Herrn Kreisgerichts-
rath Esbach freiwillig verkauft werden.

Freiwilliger Verkauf.
Königliches r Merſeburg, II. Abtheilung.Folgende den Geſchwiſtern Deubel zu Reipiſch zu-

ehörige, in Franklebener Flur belegene, unter Nr. 21. desypothekenbuche eingetragene Planſtücke, als:

1) Nr. 39. von 2 Morgen 162 Ruthen am heiligen
Born und Gottesacker,

taxirt 362 Thlr. 15 Sgr.,
2) Nr. 136. von 4 Morgen 15 Ruthen im Querfelde,

taxirt 367 Thlr. 15 Sgr.,
3) Nr. 165. von 3 Morgen 92 Ruthen im Gefilde,

taxirt 263 Thlr. 10 Sgr.,
zu Folge der nebſt Bedingungen in unſerem Bureau IV.
einzuſehenden Taxe, ſollen auf

den 18. März er. Vormittags 11 Uhr,
in der Schenke zu Frankleben vor dem Herrn Kreisgerichts-
rath Esbach freiwillig verkauft werden

Schießhaus,
Sonnabend den 27. Februar er., Abends 7 Uhr,

103. Verſammlung des Hewerbe-Vereins.
Zum Vortrag wird kommen
Ueber einzelne Abſchnitte aus der Hydraſtatik und
Hydraulik erläutert durch Experimente.

2) Ueber den Wald und ſeine u
3) Verſteigerung zweier artiſtiſcher Kunſtblätter: „die Pil-

r auf dem St. Petersplatze in Rom.“
Merſeburg, den 22. Februar 1858.

a Das Direetorium.

Bekanntmachung.Die in der Nähe des ſogenannten grünen Hofes und
dem Riſchmühl Schleuſengrundſtücke an der Saale befind
lichen Uferverſchaalungen, welche aus eirea 285 laufende
Fuß 9 bis 12 Zoll ſtarkem Holze, verſchiedenen Bohlen und
mehreren alten eiſernen Bügeln und Bolzen beſtehen, ſollenim Wege des Meiſtgebots öffentlich auf Abbruch verkauft

werden, und habe ich hierzu einen Bietungstermin auf
Dienſtag den 2. März er. Nachmittags 3 Uhr,
in der RiſchſchleuſenwärterDienſtwohnung anberaumt, zu
welchem Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken einge
laden werden daß die Verkaufsbedingungen im Termine
ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen.

Merſeburg, den 19. Februar 1858.
Der Bau Jnſpector

Sommer.
Haus-Verkaufs- Anzeige. Jn hieſiger Ober

breiteſtraße iſt ein im guten Zuſtande befindliches 2ſtöckigesWohnhaus mit ſchönem Laden und ſonſtigem Zubehör, of

und Einfahrt, ehemöglichſt billig mit 6——800 Thlr. An
zahlung zu verkaufen durch den PrivatSecr. Rindfleiſch
in Merſeburg.

Gaſt- und Schankhaus- Verkauf.
Das zu dem Rittergute Kleincorbetha gehörige Gaſt

und Schankhaus mit Wirthſchaftsgebäuden und einer Wieſe
iſt zum Verkauf geſtellt und dazu Termin zum

7. April e, von Vormittags 10 Uhr an,
in dem Schanklocale ſelbſt anberaumt worden.

Die Verkaufsbedingungen können bei dem Unterzeich-
neten eingeſehen werden welcher auch Auskunft über das
ebenfalls zum Verkauf ſtehende Rittergut ertheilt.

Weißenfels, den 18. Februar 1858.
Röder, Actuar a. D.,

Bevollmächtigter der Gutsherrſchaft Kleincorbetha.

Guts- und Feldgrundſtücks- Verkauf in
Geuſa. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in
Geuſa gelegenes, im beſten Bauzuſtande befindliches Wohn-
haus mit Hof, Scheune, Ställen, Garten Gemeinderecht
und Angerplane, ſowie 17 Morgen 106 Ruthen Feld in
Geuſaer Flur in 2 Plänen und ca. 11 Morgen Feld in
Reipiſcher Flur in einem Plane, Donnerstag den
A. März er. Nachmittags 2 Uhr, in meiner
Behauſung, meiſtbietend, unter den zuvor bekannt zu
machenden Bedingungen, zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Geuſa, den 22. Februar 1858.
Fr. Wilhelm Eckardt.

Gaſthofs- Verkauf.
Zum meiſtbietenden Verkauf meines zu Benndorf an

der ſehr frequenten Straße von Merſeburg nach Mücheln
belegenen, übrigens erſt vor einigen Jahren neu hergeſtell-
ten Gaſthofs habe ich einen Termin auf

den 25. Februar er. Vormittags 10 Uhr,
in dem Gaſthofe ſelbſt angeſetzt, wozu ich Kaufliebhaber
mit dem Bemerken einlade, daß 1000 Thlr. Mündelgelder
auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben können. Bezüglich der
Nahrung füge ich noch hinzu, daß ſich dieſelbe durch die
bei dem Nachbardorfe Körbisdorf befindliche Zuckerfabrik be-
trächtlich erhöht hat.

Benndorf, den 10. Februar 1858.
Verwittwete Bertha Werner.

Anzeige. Capitalien von 200, 500, 600, 1000,
1300, 2000, 2500 und 5000 Thlr. ſind ſofort auf
Feldgrundſtücks Hypothek g. durch den Privat
Secretair Rindfleiſch in Merſeburg.

en

22520
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Für Conſtirmanden
empfiehlt ſchwarze glanzreiche Taffte, Satin de Chine, ſchwarze und couleuürte Thibet, Halb Thibet,

Satin de laine und Luſtre, weiße Batiſte und Mull, ſowie eine große Auswahl
Taffſt g Mantillen Double-Shawls und Tücher in neueſt

Weſten-, Rock- und Beinkleiderſtoffe, ſeidene Hals und Taſchentücher hält beſtens ſortixt am
Lager

Atlas und
em Geſchmack ganz ergebenſt

Carl Aug. Kröbel.

Burgſtraße Nr. 217. Carl Aug. Kröbel.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſteht ein
gutes Arbeitspferd in der Faſanerie bei Merſe-
S burg zum Verkauf.

Auction. Die heute, Mittwoch den 24. d. Mts.,
von früh 9 Uhr ab, im Geh. Reg. Rath Hanewald'ſchen
Hauſe auf hieſigem Dome, ſtattfindende Mobiliar- Auction
wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Merſeburg, den 24. Februar 1858.
A. Rindfleiſch Kreis. Auct. Comm.

Nr. 841. hinter der Waſſerkunſt iſt in der 2. Etage eine
Wohnung, beſtehend in 9 heizbaren Stuben nebſt allem Zu
behör, mit oder ohne Pferdeſtall zu 4 Pferden, zu vermie-
then und zum 1. April zu beziehen. Auch iſt im Sei-
tenflügel eine Wohnung, aus 4 heizbaren Stuben nebſt
Zubehör beſtehend ſofort zu vermiethen und zu beziehen.
Das Nähere zu erfragen im Seitenflügel bei

Emilie Beile.
10 Pfd. ſchönſte, große und zuckerſüße Türkiſche Pflau-

men für 1 Thlr., à Pfd. 3 Sgr., 10 Pfd. ſchönen Carol.
Reis für 1 Thlr. feine Schnupftabake von Gebrü-
der Bernad in Offenbach empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Photogen in vorzüglich ſchöner Qualité empfiehlt

billigſt Rudolph Voigt.
Alte abgelagerte Pfälzer Cigarren, um damit zu

räumen, verkaufe 25 Stück zu 2 Sgr.

Syrop de Capillaire (Kräuter-Syrop).
Gegen Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung des Halſes

u. ſ. w., ganz beſonders bei Kindern, welche an Stick- und
Keuchhuſten leiden, bewährt dieſer Syrop ſeine außerordent-
liche Wirkſamkeit. Derſelbe wird in ganzen und halben
Originalflaſchen z 10 und 5 Sgr. verkauft bei

udolph Voigt, Gotthardtsſtraße.
Neue geeichte Zollgewichte betr.

Mehrfachen Anfragen ege mache ich die Anzeige,
daß auch, außer den im Circulare aufgeführten größeren
Gewichten: 1 Pfd. Einſatzgewichte zu 1 Thlr.,

5, 3, 2, 1 uentchen
1 1 1 Sgr. pro Stück,und noch kleinere Gewichte pro Stück 1 Sgr., bei mir

beſtellt werden können.
J. Bichtler, Roßmarkt Nr. 502

Unterzeichnete empfiehlt ſich einem Ade Publikum
zum Waſchen ſeidener und wollener Stoffe, z. B. aller

rten Tücher, Bänder, Shawldecken, Blonden, weißen Glacé-
Handſchuhen u. ſ. w., und verſichert, daß Alles wieder wie
neu wird.

Merſeburg, den 23. Februar 1858.
Joſepha Geisler,

Preußergaſſe 61.

Jn Folge der Annonce in Nr. 15. d. Bl. erwiedere
ich, daß ich recht gern bereit bin, dergl. angeführte Arbeiten
anzunehmen und auszuführen.

Merſeburg, den 22. Februar 1858.
Müller, genannt Schieferdecker,

wohnhaft in der Stadt Apotheke bei Herrn Aſſeſſor Hahn.

Nach einer vorläufigen Anzeige der Leipziger Künſtler
wird die nächſte Quartett-Soirée wahrſcheilich Freitag den
26. d. M. ſtattfinden. Beſtimmteres beſagen die Anſchlage-

zettel. Engel.Bekanntmachung.
Sämmtliche Landmeiſter, der hieſigen SchmiedeJnnung

angehörend, werden Montag den 1. März, Mittag 12 Uhr,
zum Quartal und zur Wahl eingeladen.

Merſeburg, den 18. Februar 1858.
Laue, Obermeiſter.

Einige Hufen Feld in hieſiger Stadtflur werden zu
kaufen geſucht und dafür die theuerſten Preiſe gezahlt. Jch
erſuche deshalb diejenigen Feldbeſitzer, welche zum Verkauf
geneigt ſein ſollten, ſich mit mir in Unterhandlung zu ſetzen
auch die auswärtigen Feldbeſitzer (Forenſen) mache ich hie-
rauf aufmerkſam.

Merſeburg, den 23. Februar 1858.
Der Agent Heinrich Albert,

Breiteſtraße Nr. 499.
Ein ordentliches, ehrliches, ſtrengſittliches Mädchen kann

zum 1. April bei mir in Dienſt treten.
Der Agent Heinrich Albert.

Penſions- Anzeige.
Töchter rig Eltern, welche von Oſtern ab eine

der hieſigen Schulen beſuchen ſollen, finden liebevolle Auf
nahme und Verpflegung, ſowie Nachhülfe in Muſik und
weiblichen Arbeiten, bei

Friederike Mölle, Vorſteherin des Kindergartens,
und deren Schweſter.

Wohnung: Breiteſtraße bei Gautzſch.
Merſeburg, den 21. Februar 1858.

Ein junger Menſch, welcher Lüſt hat, bei Pferden zu
ſein, kann einen Dienſt finden. Wo? erfährt man in der
Exped. d. Bl. Es iſt nicht nöthig, daß derſelbe ſchon bei
Pferden geweſen iſt.

Eine Wirthſchafterin, die ſelbſtſtändig der Wirthſchaft
vorſtehen ſoll wird ſofort oder zum 1. April geſucht auf
dem Rittergute Runſtedt bei Merſeburg.

von Helldorff.
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Ein mit e Zeugniſſen verſehenes Mädchen findet

zum April Dienſt Dom Nr. 268.
Einen Lehrling ſucht

arl Baum, Meſſerſchmiedemeiſter,
Saalgaſſe Nr. 409.

Einen Lehrling ſucht
der Zeugſchmiedemeiſter C. G. Finſterbuſch.
Ein junger Menſch kann unter ſoliden Bedingungen

in die Lehre treten bei dem
Tiſchlermeiſter C. Geisler, Preußergaſſe Nr. 61.

Geſucht wird zum 1. April ein Garcon Logis, aus
Stube und Kammer beſtehend. Gefällige Adreſſen ſind bei
Herrn Guſtav Lots abzugeben.

Jn der rn eines dereinſtigen Wiederſehens ent
ſchlummerte am 15. d. M. unſere Mutter, Groß und Ur-
großmutter, die verwittwet geweſene Kürſchnermeiſter Gürt-
ler, im 83. Jahre. Für die der Dahingeſchiedenen wäh-
rend ihrer Krankheit von Seiten des Herrn Kreisphyſikus
Dr. Krieg, ſowie an dem Tage der Beerdigung vielfach be
wieſene Theilnahme durch r des Sarges und per
ſönliche Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte, ſagen wir
namentlich den verehrlichen Mitgliedern der KürſchnerJn-
nung, ſowie dem Herrn Paſtor Schellbach für die geſpro-
chenen Troſtesworte, unſern tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 19. Februar 1858.
Die Hinterbliebenen.

Jn deren Namen:
Verwittwete Kürſchnermeiſter B. Feldrapp geb. Gürtler.

re und Schuhmachermſtrs. Gehrhardt, 51 J. alt, an Bruſtkrankheit;

Dank. Nur derjenige, welchen eine gleiche Wunde
wie mir geſchlagen worden iſt, kann den Schmerz ermeſſen,
welcher mein Herz durch den allzufrühen Tod meiner mir
unvergeßlichen Gattin ergriffen hat. Nur die Worte des Troſtes
ſowohl im Hauſe als auch am Grabe, welche mir der Herr
Paſtor Schellbach zugeſprochen hat, konnten meinen Schmerz
mildern, wofür ich meinen herzlichſten Dank ausſpreche.
Trotzdem daß es dem Herrn Kreiswundarzt König nicht ge
lungen iſt, meiner mir unvergeßlichen Gattin das Leben zu
erhalten, muß ich doch bekunden, daß dieſer brave Mann Alles
gethan hat, was in ſeiner Macht gelegen Gott erhalte uns
dieſen würdigen Mann. Herzlich hat es mich gefreut, daß
meine lieben Mitcollegen mir ſowohl als auch meiner ver-
ſtorbenen Gattin die Ehre erwieſen, indem ſie ihren Sarg
mit Kränzen ſchmückten und ſie bis zu ihrem Grabe gelei-
teten meinen Dank dafür. Auch kann ich nicht unterlaſ-
ſen, denjenigen meinen Dank zu ſagen, welche aus wahrer
Menſchenliebe an meinem Schickſale ſo innigen Antheil
nahmen und mir ebenfalls Kränze mit ſchönen Gedichten
überbrachten und die Dahingeſchiedene auf ihrem letzten Wege
begleiteten. Gott wolle ähnliche Schickſalsſchläge von uns
ern haltenf Der trauernde Gatte Eduard Köhler, Feldhüter,

nebſt Eltern.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 20. Februar 1858.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 47
Gerſte 1 7 6 1 40Hafer 4 e e e e e.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Donm. Geboren: dem Regimentsſchreiber beim Königl. 12. Land
wehr Huſaren Regiment Habecker ein Sohn.

Freitag den 26. Februar 1858, Nachmittag 5 Uhr, erſte
Paſſionspredigt, gehalten vom Herrn Conſiſt. Rath Frobenius.

nncmm—

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Hirſch eine Tochter dem
Bürger und Klempnermſtr. Frauenheim eine Tochter dem Bahnwärter
Fran ein Sohn. Getrauet: der Webergeſelle Einax mit Chriſt.

m. Fried. Richter der Barbierherr und Heildiener Taute mit Igfr.
Chriſt. Emilie Karol. Schink. Geſtorben: die Ehefrau des

ie hinterl. Wittwe des Zimmermanns Blume, im 57. J., an Enkkrüf
tung der Seilermſtr. Jauck, im 52. J., an Bruſtkrankheit die Ehefrau
des Feldhüters Köhler, 25 J. 3 M. alt, an Folgen der Entbindung;
die hinterl. Wittwe des Bürgers und Maurers Wolf, im 57. J., an
Bruſtwaſſerſucht der 2. Sohn 2. Ehe des Bürgers und Schneidermſtrs.
Steltzner, 5 J. 3 M. alt an Gehirnleiden.

Donnerstag, Abends 5 Uhr, erſte Faſtenpredigt in derStatt gehalten vom Herrn e Burchardt 8
Neumarkt. Geboren: eine uneheliche Tochter dem Handarb.

Gutmann ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter A. F. W. Daßdorf

ein Sohn. Getrauet: der Bürger und Schenkwirth Heydenreichmit Jgfr. Thereſe Friederike Henker. g

Mittwoch den 24. Februar, Nachmittags 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.

Ein klaſſiſcher Geizhals. Jn der Gegend von Poitiers
wohnt ein Mann, welcher augenblicklich vor dem Gericht
daſelbſt einen Proceß mit einem Chirurgen führt, der ihm
durch Abnahme eines Beins däs Leben rettete; der Mann
verweigert jegliche Zahlung. Er hatte den Brand am Bein,
die Amputation war nothwendig und dringend; kein Chi-
rurg war vorhanden, aber ein Kaſten mit chirurgiſchen Jn-
ſtrumenten! Wie ſo das Der Mann wollte die Koſten
ſparen und ſich ſelbſt das Bein abnehmen; das Fleiſch war
durchſchnitten, der Knochen angeſägt, als der Mann ohn-
mächtig wurde. Es hat ſchon Ohnmachten aus minder
wichtigen Gründen gegeben Notabene, der Mann war kein
Stürmer des Malakoff, kein alter Haudegen aus der Garde
des erſten Napoleon, er war nichts als ſimpler Parti-
culier, Geizhals von Profeſſion. Seine Rechnung war ſo:
der Chirurg hätte 3000 Franes gekoſtet das iſt zu theuer,
wer hätte Luſt, ſich zu dieſem Preiſe täglich ein Bein ab-
nehmen zu laſſen wie kann man Millionair bleiben, wenn
man für ſolchen Luxus 3000 Francs ausgiebt? Unſer
Mann aber iſt Millionair. Er bereitete ſich alſo vor er
nahm Stunde in der Anatomie, repetirte ſehr geduldig,
kaufte die Jnſtrumente, welche jederzeit wieder verkauft wer
den konnten Summa Summarum immer keine 3000 Frs.

Aber nun kommt die Strafe des Selbſtquälers, er fällt
in Ohnmacht und der Chirurg wird gerufen dieſer voll
endet die Operation und rettet den Kranken. Die Rech-
nung kommt, der Geizhals geräth in Wuth und behauptet,
keinen Centime ſchuldig zu ſein. Er hat den Chirurgen
nicht rufen laſſen, man hat ihn hinter ſeinem Rücken am-
putirt, man hat ihm ſein Bein escamotirt; die Sache
iſt gerichtlich anhängig und wird nächſtens plaidirt.

Räthſel.
Der Sonderbare.

Daß ich der Neunte Zweite Fünfte Dritte,
Der Siebente, Achte, Vierte, Erſte gar,
Derſelbe ſtets, vorn, hinten, in der Mitte,
Und nicht derſelbe, ſtets ein Andrer war
Das wird dir zu errrathen wohl gelingen,
Denn leicht iſt dieſes Dunkel zu durchdringen.

Erwieſen hat man oft mir hohe Ehre,
Mich groß und klug und ſchön und gut genannt,
Sogar geſagt, daß ich einfältig wäre,
Auch unter kahl und dick bin ich bekannt,
Gewonnen hab ich Schlachten und verloren,
Und ohne Menſchen würd' ich nicht geboren.

Auflöſung der Charade im 14. Stück


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 16.
	[Seite 63]
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66






